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1 Einleitung 

1.1 Vorwort 

Zunächst einmal möchten wir uns bei Ihnen herzlich für den Kauf der 
Beutelproduktionsmaschine bedanken. 
In dieser Anleitung finden Sie Informationen über die Maschinenbedienung, die Wartung und 
Pflege sowie die Prozessvalidierung. 
 
Bei der Beutelproduktionsmaschine handelt es sich um eine mikroprozessorgesteuerte 
Schneid- und Siegelmaschine zum Längen, Schneiden und Siegeln von siegelbaren 
Klarsichtbeuteln und -schläuchen (SBS1).  
Die Beutelproduktionsmaschine erfüllt die Anforderungen der DIN 58953-7, DIN EN ISO 
11607-2 sowie der daraus resultierenden DGSV2 Leitlinie für die Validierung des 
Siegelprozesses. 
 
 

 
  

                                                                       
. 

 

1.2 Wichtiger Hinweis 

 
 
 

 Entsprechend dem Verwendungszweck wurde die CE - Kennzeichnung auf 
der Grundlage nachfolgend genannter EU - Richtlinien angebracht: 
2006/42/EG, 2006/95EG und 2004/108/EG. 
 

 Die Medizinprodukterichtlinie 93/42/EWG ist bei Siegel- oder 
Beutelproduktionsmaschinen nicht anwendbar. 
 

 Bei elektrischen Wiederholungsprüfungen dürfen die Grenzwerte der IEC 
60601-1 nicht angewendet werden. 
 

  Für Schäden durch Prüfungen nach Normen, die nicht in der 
Konformitätserklärung aufgeführt sind, wird vom Hersteller keine Haftung 
übernommen. 
 

  Das Gerät ist nicht geeignet zur kommerziellen Herstellung von 
Verpackungen 

 
 
 
 
 
                                                           
1
 Steril-Barriere-System 

2
 Deutsche Gesellschaft für Sterilgutversorgung e.V. 

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor Inbetriebnahme gründlich durch, 
damit Sie mit den Fähigkeiten der Maschine vertraut sind und ihre Funktionen 
optimal nutzen können. 

Anmerkung 

Da wir unsere Produkte ständig verbessern, behalten wir 
uns vor, diese Bedienungsanleitung und die darin 
beschriebenen Funktionen zu ändern. 
Diese Betriebsanleitung ist gültig für Produkte ab der 
Softwareversion P308.04.02 

 
Bewahren Sie diese Anleitung immer in der Nähe der Maschine auf 
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1.3 Zeichenerklärung 

 

 
Das Ausrufezeichen im Dreieck macht Sie auf wichtige Hinweise in der 
Bedienungsanleitung aufmerksam, die unbedingt beachtet werden müssen. 

 Dieses Warnzeichen weist auf Maßnahmen hin, die bei Nichteinhaltung eine 
Gefahr der menschlichen Gesundheit zur Folge haben können. Es muss 
unbedingt beachtet werden. 
 

  

Nebenstehendes Handzeichen markiert Tipps, deren Anwendung sich auf die 
tägliche Praxis bezieht. 

 Einstellungen und Funktionen die nur möglich sind wenn der Etikettendrucker 
angeschlossen und eingeschaltet ist. 

 
 
 
 
 

Einstellungen und Funktionen die über das Gerät aktiviert werden können. 

 Funktionen die mit einem angeschlossenen Barcode-Lesegerät aktiviert werden 
können. 

 Funktionen die über die serielle Schnittstelle aktiviert werden können. 

 
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1.4 Sicherheitshinweise 

 
 
 
 

 Unsere Produkte haben das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem 
Zustand verlassen. 
 

 Damit dieser Zustand erhalten bleibt, müssen beim Umgang mit der 
Maschine (Transport, Lagerung, Installation, Inbetriebnahme, Bedienung, 
Instandhaltung) der Inhalt dieser Sicherheitshinweise und auf der Maschine 
angebrachte Typenschilder, Beschriftungen und Sicherheitshinweise 
beachtet werden. 
 

 Diese Maschine ist zur Verarbeitung von Verbundfolien nach dem 
Heißsiegelverfahren geeignet. Bitte beachten Sie dazu das Kapitel 2.1 
„Bestimmungsgemäße Verwendung“. 
 

  Bitte prüfen Sie vor der Installation der Maschine die Verpackung und 
reklamieren Sie eventuelle Beschädigungen umgehend bei dem Spediteur 
oder Paketdienst. 
 

  Vergewissern Sie sich vor der Inbetriebnahme, dass die Maschine keine 
Beschädigungen aufweist. Im Zweifelsfall setzen Sie sich mit dem Hersteller 
oder einem vom Hersteller autorisierten Servicepartner in Verbindung. 
 

  Betreiben Sie die Maschine nicht, wenn Netzteil, Netzkabel oder Netzstecker 
beschädigt sind. Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn es nicht richtig 
funktioniert oder auf irgendeine Weise beschädigt ist. Falls Netzteil, 
Netzkabel oder Maschine beschädigt wurden, muss die Maschine durch den 
Hersteller oder durch einen vom Hersteller autorisierten Servicepartner 
repariert werden. 
 

  Die Maschine darf nur mit dem im Lieferumfang enthaltenen Netzkabel an 
eine Schutzkontakt-Steckdose angeschlossen werden, bei der die Spannung 
stabil ist. Der Betrieb an IT-Netzen ist nicht gestattet. 
 

  Bitte stellen Sie die Maschine auf eine stabile Unterlage. 
 

  Die Maschine darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen installiert und 
betrieben werden. 
 

  Wenn die Maschine unmittelbar von einer kalten Umgebung in eine warme 
Umgebung gebracht wird, kann es zur Betauung kommen. Warten Sie ab, 
bis ein Temperaturausgleich stattgefunden hat. 
 

  Reparaturen und der Austausch von Ersatzteilen dürfen nur vom Hersteller 
oder einem vom Hersteller autorisisierten Servicepartner durchgeführt 
werden. 
 

  Die Maschine bei Nichtbenutzung ausschalten oder Netzstecker ziehen. 
 

  Die Maschine darf nicht abgedeckt werden 

 
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  Vor einer Reinigung: Netz abschalten! Reinigen Sie die Maschine nur mit 
einem trockenen oder nebelfeuchten weichen Lappen und einem milden 
Reinigungsmittel. Lassen Sie kein Wasser in die Maschine eindringen. 
Achtung! Die Maschine niemals nass reinigen! 
 

  Führen Sie keine spitzen oder flachen Gegenstände in den Einfuhrschlitz der 
Maschine ein. Dies kann Schäden an der Maschine und an den 
Instrumenten zur Folge haben. 
 

  Führen Sie keine Gegenstände in die Lüftungsschlitze der Maschine ein. Die 
Maschine könnte beschädigt werden. 
 

  Benutzen Sie die Maschine nicht, wenn Sie Zweifel an der 
Maschinensicherheit haben. 
 

  Die Maschine darf nicht von Personen unter 16 Jahren installiert und 
betrieben werden. 
 

  Die Maschine darf nicht unbeaufsichtigt betrieben werden. 
 

  Die Maschine darf nicht unter Drogen- oder Alkoholeinfluss betrieben 
werden. 
 

  Halten Sie Haar, Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegenden 
Teilen. 
Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare können von sich bewegenden 
Teilen erfasst werden. 

 
 
 
 
 
 

 Die Maschine enthält wertvolle Materialien, welche recycelt und 
wiederverwendet werden können. 
Entsorgen Sie deshalb die Maschine an einer öffentlichen Entsorgungsstelle 
in Ihrer Nähe. 
Die Maschine ist gemäß der europäischen Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) für 
Elektro-und Elektronik-Altgeräte mit einer Kennzeichnung versehen. 
Diese Richlinie regelt die Rückgabe und das Recycling von Altgeräten 
innerhalb der EU. 
 

  Es besteht im nahen Umfeld Verbrennungsgefahr. 
Lassen Sie die Maschine vor Öffnen der Messerabdeckung oder des 
Gehäuses mindestens eine halbe Stunde abkühlen 
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Notausschalter 
 
Im Gefahrenfall oder zu der Abwendung einer Gefahr, kann durch Betätigung des 
Notausschalters das Gerät in einen sicheren Betriebszustand versetzt werden. 
Das bedeutet, dass die Stromzufuhr des Gerätes unterbrochen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Durch eine leichte Drehung nach links oder rechts wird der Schalter wieder entriegelt 
Danach muss das Gerät wieder eingeschaltet werden. 
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2 Vor dem Start 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 
Die Maschine ist nur für den gewerblichen und industriellen Einsatz bestimmt und darf nur für 
den vorgeschriebenen Bestimmungszweck, der automatischen Herstellung von Beuteln bzw. 
dem Verschließen von nachfolgenden siegelbaren Materialien verwendet werden. 
 
   

     Das Gerät ist nicht geeignet zur kommerziellen Herstellung von Verpackungen 
 
 
 

Siegelbare Materialien 
Klarsichtbeutel und -schläuche nach EN 868-5 und DIN EN ISO 11607-1* 
Papierbeutel nach EN 868-4* 
HDPE (z.B. Tyvek™, 1059B, 1073B und 2FS)* 
 
* auch mit Seitenfalte 

 
 
 
Die richtige Siegeltemperatur ist durch Probesiegelungen zu ermitteln (DIN 58953-7). 
Die Geräteleistung ist abhängig von der Beschaffenheit des verwendeten Siegelmaterials. 
 
      

Die Verwendung anderer Materialien bedarf einer schriftlichen Genehmigung des 
Herstellers! 

 
 



  DEUTSCH 

hm 8000 AS  
hm 8000 AS-V 

Vor dem Start Kapitel 2 

 

V 2.02 9.694.035    Seite D 10 

 

2.2 Installationshinweise und Inbetriebnahme der Beutelproduktionsmaschine 

 

 

 

 

 

 

 
2.1.1 Installation  
 

 
 
Stellen Sie die Maschine auf eine waagrechte Oberfläche. 
 

 Der Abstand der Maschine zu einer Wand muss mindestens 200 mm betragen! 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Lesen Sie vor der Installation und Inbetriebnahme zuerst die 

Sicherheitshinweise in Kapitel 1.4 

200 mm 
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2.1.2 Inbetriebnahme  
 
 
 

 
2.1.2.1  Steckerbelegung und Zubehör  
 

Steckerbelegung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zubehör 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Anschluss des Etikettendruckers, muss zuerst der Drucker (2.1.2.2) und danach die 
Beutelproduktionsmaschine eingeschaltet werden! 

 

 

                             Spannungsversorgung                                                   Netzkabel, Spannungsversorgung  
                  
 
 
 

Spannungsversorgung 
PC oder Barcodelesegerät 
RS 232 

Etikettendrucker 
RS 232 

USB A 

USB Stick 

Ethernet 
( LAN ) 

   Fußschalter                            
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2.1.2.2  Inbetriebnahme 
 
 
1. Spannungsversorgung der Maschine 

an die Maschine anschließen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Netzkabel der Spannungsversorgung 

anschließen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Netzkabel der 
Spannungsversorgung in 
Steckdose stecken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Fußschalter an die Maschine 

anschließen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
  
                  
 
 
 

Die flache Seite des 
Steckers oben!  
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5. Maschine einschalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einem kurzen Selbsttest und dem 
Erreichen der, entsprechend der gewählten 
Parameterliste, eingestellten Solltemperatur 
ist die Maschine einsatzbereit 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die Kontrollleuchte im Schalter 
leuchtet grün   
    
                  
 
 
 

04-03-14  ECO01  180°C 
0000/0000 200mm   2.0s 
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2.1.3 Inbetriebnahme des Etikettendruckers  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.1.3.1  Steckerbelegung und Zubehör  
 

Steckerbelegung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zubehör 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Lesen Sie vor der Installation und Inbetriebnahme zuerst die 

Sicherheitshinweise in Kapitel 1.4 

        Anschluss                                          Anschluss Datenkabel 
Spannungsversorgung             zum Siegelgerät 
                  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                           Spannungsversorgung Drucker                      Netzkabel, Spannungsversorgung Drucker 
                  
 
 
 

Datenkabel mit Adapter 
(gender changer)  
    
                  
 
 
 


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2.1.3.2  Inbetriebnahme  
 

 
 

Gerät vorbereiten 
 
Spannungsversorgung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datenkabel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drucker einschalten 
 

 
 
 
 
 
Netzkabel der Spannungsversorgung in 
die Spannungsversorgung stecken 
 
 
 
 
 
 
 
Die Spannungsversorgung an den 
Drucker anschließen 
 
Den Netzstecker der 
Spannungsversorgung in die Steckdose 
stecken 
 
 

 
Das Datenkabel an den Drucker 
anschließen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Datenkabel an die 
Beuteproduktionsmaschine anschließen 
 
 
 
 
 
 

Drucker einschalten  

Ist die Kontrollleuchte  grün, Taste 

„Feed“  einmal betätigen. 

 
Etikett(en) entnehmen 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
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2.1.4 „IntelligentScan“, Anschluss des Barcode Lesegerätes 
 

 

Datenverbindung 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spannungsversorgung 
 
 
 
 
 
 

 

1. Datenstecker  des Barcodelesegerätes an die Maschine anschließen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   2. Stecker des Stromkabels  der Lesegerätstromversorgung  
in Datenstecker  des Barcodelesegerätes stecken 

 
 

  3. Netzkabel der Lesegerätstromversorgung  in Steckdose stecken 

 

Dem Barcode Lesegerät ValiScan (Artikelnummer 1.421.018) ist eine CD (Artikelnummer 
1.490.028) beigelegt, mit der sich auf einem PC die Barcode Listen einfach erstellen und 
dokumentieren lassen. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem autorisierten Service Partner oder unter der hawo 
Service-Hotline: +49 (0) 6261 9770 0  
 

 

 

 

 

 
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3 Nach dem Einschalten 

3.1 Die Grundeinstellungen  

 
Maschine einschalten 
Selbsttest läuft ca. 3s 
 

Grundeinstellungen 
Wird die Maschine zum allerersten Mal 
eingeschaltet, so müssen folgende 
Grundeinstellungen durchgeführt 
werden 
 
Sprache 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maßeinheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum und Uhrzeit 
 
 
 
 
 
 

Anzeige für etwa 5s 
Programmversion         308.04.03 
Seriennummer                440001 
 
Nach ungefähr 3  -  4 min ist die 
eingestellte Solltemperatur erreicht 
und die Maschine ist betriebsbereit 
 

Anzeige von 
Datum    d 
Prozessmode  pm 
Aktuelle Parameterliste L
Ist-Temperatur  Ta 

Aktuelle Stückzahl  Σa 
Eingestellte Stückzahl Σn 
Folienlänge  l 
Siegelzeit   ts 

 
 

Wartungshinweis 

Bei dieser Anzeige bitte 
Wartungshinweise 5.5 beachten 

 

hm 8000 AS-V 

Sprache 
D 
 
 

Auswahl der Sprache: 
D,GB,F,I,E,P,Fi,NL,TR,CN 

Maßeinheiten                

si 

si 
Temperatur [°C]    
Anpresskraft [N] 
 
 

Maßeinheiten                
fps 

fps 
Temperatur [°F]    
Anpresskraft [lbf] 
 

Datum oder Uhrzeit 
ändern 
 

TT-MM-JJ hh:mm  
04-03-14 14:43                                
 

Control        308.04.03 
             440001 
 

04-03-14   ECO01  25°C 

Solltemperatur    180°C 

       Wartung in 

       30 Tag(en)                   

       W A R T U N G                    

Nach Betätigung der Taste 

kann mit dem Gerät weiter 
gearbeitet werden 

04-03-14 ECO01   180°C 
0000/0000 200mm   2.0s 

 

      d       pm   L       Ta 

  Σa      Σn       l            ts 
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3.2 Eingabetastatur 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Taste Standardfunktion Eingabemenü Papier einlegen 

 
Automatischen Fertigungsprozess stoppen 

   

 

Personalkode eingeben, LogIn   

 
Eingegebene Stückzahl löschen 
 
Stückzahl eingeben 

  

 
Eingabemenü aktivieren 
Seal Check aktivieren 

Menüpunkt beenden 
 
Die im Menü eingegebenen 
Daten übernehmen 

 

 
Anzeige: 
Prozessparameter 
Gesamtstückzähler und Betriebsstunden 

Eingabedaten + 1 Papierrücklauf 

 

 Eingabedaten - 1 

Funktion Papier einlegen 
wählen 
 
Papiervorschub 

 
Etikettendruck starten (5s halten) 
Funktion Seal Check starten 
Anzeige Prozessparameter aktivieren 

 

Funktion Papier einlegen 
aktivieren 

 
Folie abschneiden 
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3.3 Ablauf eines Fertigungsprozesses  

3.3.1 Vorbereitung 
 

 

Schritt 1 Entsprechende Parameterliste wählen 
 

Schritt 2 Betriebsmodus einstellen 
 
Schritt 3 Im Konfigurationsmenü Prozess „performance“ wählen 
 

3.3.2 Automatischer Prozess - Konfektionsmodus 
 

Schritt 1 Betriebsmodus einstellen: Automatisch 
 

Schritt 2 Gewünschte Stückzahl eingeben 
 
Schritt 3 Ist eine Folienrolle eingelegt, so wird nach Betätigung des Fußschalters der 

Fertigungsprozess automatisch gestartet und nach Erreichen der vorgegeben 
Stückzahl automatisch gestoppt.  

Schritt 4 Die Folie wird entsprechend der eingestellten Länge nach vorne transportiert. 
Schritt 4.1 Im Bereich des Siegelstempels wird die Folie für den Zeitraum der eingestellten 

Siegelzeit von unten gegen den Siegelstempel gepresst und dadurch 
versiegelt. Dabei wird die eingestellte Siegeltemperatur überwacht, bei der 
Maschine hm 8000 AS-V auch die Siegelzeit und die Anpresskraft. 

Schritt 4.2 Während des Siegelprozesses wir die Folie ca. 10 mm oberhalb der Siegelnaht 
abgeschnitten. 

Schritt 5 Die abgeschnittene Folie wird nach vorne aus der Maschine heraus 
transportiert  

Schritt 6 Ist der Etikettendrucker ValiPrint angeschlossen, so kann nach Erreichen der 
vorgegebenen Stückzahl ein Etikett gedruckt werden. 
 

3.3.3 Manueller Prozess - Siegelmodus 
 
Schritt 1 Betriebsmodus einstellen: Manuell 
 
Schritt 2 Die Folie wird von vorne in die Maschine eingeführt und durch Betätigung des 

Fußschalter versiegelt. 
Schritt 3 Ist der Etikettendrucker ValiPrint angeschlossen, so kann ein Etikett gedruckt 

werden. 
 

Nach dem Aus-/Einschalten oder Unterbrechung der Versorgungsspannung bleiben die 
eingestellten Parameter erhalten. Datum und Uhrzeit werden automatisch aktualisiert 
(Autosafe). 
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3.4 Bediener Login, Logout 

 

 

 

3.4.1 Login: Eingabe eines Bedienerpasswortes 

 
 
 
Wurden, wie unter 4.1.2.3 
beschrieben, Bedienernamen mit 
Passwort angelegt, so muss eines 
dieser Passworte eingegeben werden. 
 
 
 

Eingabe aktivieren 
 
 
 
Bedienerpasswort eingeben 
beispielsweise 1A2B3 
 
 

 
Eingabe übernehmen 

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3.4.2 Login: Eingabe eines Bedienernamen 

 
 
Wurden, wie unter 4.1.2.4 
beschrieben, keine Bedienernamen 
mit Passwort angelegt, so kann hier 
ein Name eingegeben werden. 
 
 
 
 

Eingabe aktivieren 
 
 
 
Bedienername eingeben 
beispielsweise Miller 
 
 

 
Eingabe übernehmen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Personal ID 
------------------- 
 

Personal ID 
Miller 
 Name  
max. 20-stellig 
 
 
 

 Wurde im Servicemode (5.8.1.4) die Anlaufsperre aktiviert, so muss vor Betätigen des 
Fußschalters zum Start eines Fertigungsprozesses ein Bedienername oder ein 
Bedienerpasswort eingegeben werden! 

 

 

Personal ID 
------------------- 
 

Personal ID 
12345 
 Passwort  
max. 5-stellig 
 
 
 



  DEUTSCH 

hm 8000 AS  
hm 8000 AS-V 

Nach dem Einschalten Kapitel 3 

 

Seite D 21 9.694.035 V 2.02 

 

3.4.3 Logout: Manuelles Löschen  

Wechselt der Anwender, sollte der 
vorherige Bedienercode gelöscht 
werden! 

 
 
Löschen aktivieren 
nach ca. 3s ist der vorherige 
Bedienercode gelöscht 
 

 
 

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3.4.4 Logout: Automatisches Löschen 

Wurde im Servicemode, wie unter 
5.8.1.4 beschrieben, für das 
automatische Löschen eine Zeit > 0 
eingegeben und wurde innerhalb 
dieser Zeit kein Fertigungsprozess 
gestartet, so wird der Bedienercode 
nach Ablauf dieser Zeit automatisch 
gelöscht. 
 
 

 

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Personal ID 
LogOut 
 

04-03-14 ECO01   180°C 
0000/0000 200mm   2.0s 
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

3.5 Durchführung eines Fertigungsprozesses  

3.5.1 Folienrolle auflegen 

 
Die Maschine muss betriebsbereit und die eingestellte Temperatur  
erreicht sein. 
 

 
 

Bitte achten Sie darauf, dass 
der Anfang der Folie gerade ist! 
Wenn notwendig, gerade 
abschneiden. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 Bitte achten Sie darauf, den 

Rollenanfang gerade 
einzuführen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1. Rollenführungen 
entsprechend der 
Folienrollenbreite und-
position positionieren 

 
 
 
 

2. Folienanfang unter der 

vorderen Achse  der 

Rollenhalterung hindurch 
gerade nach vorne unter die 

Anpressschiene  bis zum 

Anschlag schieben 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

3. Folienrolle auflegen und mit 
den Rollenführungen fixieren 

 
 
 
 
 

 
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3.5.2 Folie einführen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Folie abschneiden 

 

 

 

1. Taste betätigen 
 
 
 
 

Folie einlegen     

Folie einlegen     

2. Taste betätigen,  
    Folie wird eingezogen 
 
 
 
  Bei schief eingezogener Folie Taste betätigen 

 
 
 
 

1. Taste für ca 5s gedrückt halten 
 
 
 
 

Folie einlegen    
Folie schneiden  

2. Folie abschneiden 
 
 
 
 3. Taste 2x betätigen 
 
 
 
 

04-03-14 ECO01   180°C 
0000/0000 200mm   2.0s 
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 

3.5.3 Parameterliste wählen 

 

Auswahl Parameterliste 
aktivieren 
 
 
Parameterliste wählen 

beispielsweise Nr. 5 

 
 
 
Auswahl bestätigen  
 
 
 
Stückzahl eingeben 
beispielsweise 150 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgewählte Parameterliste 
aktivieren 
 

 

 
                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

    Taste kurz betätigen 
 
 
 
 

L01    T=135°C      t=1.5s 

l=0200mm           ULTRA 

L05    T=180°C      t=2.0s 
l=0200mm           ECO 

 

Stückzahl  
0000 

 

2. Wert dieser Stelle auf 1 
ändern 
 
 
 

3. Cursor, durch Betätigen der 
Taste, zur dritten Stelle des 
Stückzählers bewegen 
 
 
 

4. Wert dieser Stelle auf 5 
ändern 
 
 
 

1. Cursor, durch Betätigen der 
Taste, zur zweiten Stelle des 
Stückzählers bewegen 
 
 
 

Stückzahl  
0000 

 

Stückzahl  
0100 

 

Stückzahl  
0100 

 

Stückzahl  
0150 

 

Maximale Stückzahl = 1000 Stck. 

04-03-14 ECO05    180°C 
0036/0150  200mm  2.0s 
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3.5.4 Betriebsmodus einstellen 

 

Betriebsmodus 
automatisch 
Handhebel nach oben stellen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betriebsmodus manuell 
Handhebel nach unten stellen 

 
 
 
 
 
 
Betriebsmodus 
Nur schneiden 
 
Einstellung wie unter 4.2.1.2 
beschrieben 
 

 
        
 
 
 
 
 
 
 

 

04-03-14   ECO01  180°C 
0000/0150 200mm   2.0s 

 

04-03-14   MAN     180°C 
Manuelles Siegeln 

 

04-03-14 CUT01  

0000/0150 200mm    

Diese Funktion kann erst gestartet  werden, wenn die 
Siegeltemperatur einen Wert <= 50°C erreicht hat!  
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3.5.5 Fertigungsstückzahl eingeben 

 

Eingabe aktivieren 
 
 
Stückzahl eingeben 
beispielsweise 250 Stück 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier kann, unabhängig der 
Längenangabe in der gewählten 
Parameterliste, noch die 
Verpackungslänge eingestellt werden. 
    
beispielsweise 300 mm 

 
 
 
 
 
 
 
Eingaben übernehmen 

 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Maximale Stückzahl = 1000 Stck 

Stückzahl:            0150 

Länge:             200 mm  

2. Cursor, durch Betätigen der 
Taste, zur zweiten Stelle des 
Stückzählers bewegen 
 
 
 

Stückzahl:            0150 
Länge:             200 mm  
 

3. Wert dieser Stelle auf 2 
ändern 
 
 
 

Stückzahl:            0250 
Länge:             200 mm  
 

4. Cursor, durch Betätigen der 
Taste, zur dritten Stelle des 
Stückzählers bewegen 
 
 
 

Stückzahl:            0250 
Länge:             200 mm  
 

5. Wert dieser Stelle auf 0 
ändern 
 
 
 

Stückzahl:            0200 
Länge:             200 mm  
 

 

1. Taste ca. 5 s betätigt halten 
 
 
 
 

 
1. Cursor, durch Betätigen der Taste, 
zur ersten Stelle des Längenwertes 
bewegen 
 
 
 

Stückzahl:            0200 
Länge:             200 mm  
 

2. Wert dieser Stelle auf 3 
ändern 
 
 
 

Stückzahl:            0200 
Länge:             300 mm  
 

04-03-14   ECO01  180°C 
0000/00200         300mm    
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3.5.6 Fertigungsprozess starten 

 

Fußschalter betätigen 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

3.5.7 Fertigungsprozess stoppen 

 

Taste betätigen 
 
Der laufende Fertigungsprozess wird 
zu Ende geführt  
 
 
Der laufende Fertigungsprozess ist zu 
Ende und ein weiterer gestoppt 
 
 
 
 
Zum erneuten Start 
 

Taste betätigen 
 
 
 

Fußschalter betätigen 
 

 
              
 
 
 
 
 
 

 

 

Prozess wird 
angehalten 

 

04-03-14 ECO01   180°C 
0035/0150  200mm  2.0s 

 

Prozess ist 
gestoppt 
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3.6 Wichtige Informationen zum Fertigungsprozess 

 

 
1. Versiegelte Sterilisationsverpackung kurz abkühlen lassen. 

 
2. Die richtige Siegeltemperatur ist durch Siegelproben zu ermitteln (DIN 58953-7). 

Die Siegelung muss so ausgeführt werden, dass die Anforderungen an die 
Qualitätseigenschaften der Siegelnaht nach DIN EN ISO 11607-2 auch bei 
unterschiedlichen Materialdicken kontinuierlich erreicht werden. Folgende 
Qualitätseigenschaften müssen erfüllt sein: 

 
Intakte Siegelung über die gesamte Siegelnahtbreite 
Keine Kanalbildung oder offene Siegelnähte 
Keine Durchstiche oder Risse 
Keine Delaminierung oder Materialablösungen 

 
hawotest Seal Check gilt als geeignet, um diese Qualitätseigenschaften zu prüfen.3  
Die hawotest Seal Check Siegelindikatoren sind separat erhältlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
3
 siehe DGSV-Leitlinie für die Validierung des Siegelprozesses 



  DEUTSCH 

hm 8000 AS  
hm 8000 AS-V 

Nach dem Einschalten Kapitel 3 

 

Seite D 29 9.694.035 V 2.02 

 

 

3.7 Siegelnahttest – Funktion„seal check“ 

Überprüfung der kritischen Prozessparameter Temperatur, Anpresskraft und Siegelzeit mittels 
„Seal Check“. 
 

 
Der Seal Check Siegelindikator ist nicht verwendbar für Verpackungen mit 
Seitenfalte ! 

 
Dieser Test sollte vor und nach dem täglichen Arbeitsprozess und/oder vor/nach jeder Charge 
durchgeführt werden und kann durch Ablage des Ausdruckes routinemäßig dokumentiert 
werden (DIN EN ISO 11607-2). 
 
Eine zusätzliche Verwendung des Seal Check Siegelindikators in Kombination mit der 
SEAL CHECK Funktion der Beutelproduktionsmaschine wird empfohlen. 
 
Testbedingungen: Die Maschine ist betriebsbereit  
   Der manuelle Betriebsmodus ist eingestellt 

  Die eingestellte Temperatur ist erreicht 
Option:  Zur Dokumentation der Daten ist der Etikettendrucker angeschlossen 
 

3.7.1  Funktion Seal Check 

 
Manuellen Betriebsmodus 
einstellen 
Handhebel nach unten stellen 

 
 
 
 
 
Funktion 

Seal Check wählen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzeige der Siegelparameter 
 
 
 
 
 
 
 
Funktion Seal Check beenden 
 

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ablauf 
 
1. Sterilisationsverpackung, Breite min. 200 mm von vorne einführen. 

Gegebenenfalls vorher Seal Check Indikatorstreifen in die Verpackung 
einlegen. 

2. Fußschalter betätigen 
3. Nach erfolgter Siegelung Verpackung entnehmen und abkühlen 

lassen 
4. Siegelnaht prüfen 

Seal Check 
Start 
 
 

04-03-14               180°C 
manuelles Siegeln 

 

Ts=180°C           F=320N 

 ts=2.0s 

04-03-14 ECO01   180°C 
0036/0150  200mm  2.0s 

 

Anzeige hm 8000 AS-V 
 
 
 

Ts=180°C            
 ts=2.0s 

Anzeige hm 8000 AS 
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3.7.2 Etikettendaten Seal Check 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nomenklatur 
 

Symbol Bedeutung Hinweis 

 
            

 
Datum und Uhrzeit  

 

T[°C]        

 

Siegeltemperatur  

 

F[N]        

 

Anpresskraft  

 

t[s]        

 

Siegelzeit  

 
 
 

Personalidentifikation 
Das mit der Aufbereitung betraute Personal in 
Aufbereitungseinheiten sollte über eine nachweislich 
ausgebildete Sachkenntnis verfügen 

 

SN 

 

Seriennummer des Siegelgerätes  

 
 

 

Seal Check 

200 

SN 

05.03.2014  13:56h 

180 

Miller 

405060 

T[°C] 

F[N] 

t[s] 2,0 
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4 Programmierung  

 

4.1 Dateneingabe der Beutelproduktionsmaschine  

4.1.1 Eingabetastatur ist gesperrt 

 

Eingabemenü aktivieren 
 
 
Wurden bei der Erstellung der  
Personalliste Administratorrechte 
vergeben(5.8.1.9), so muss das dafür 
festgelegte Passwort eingegeben 
werden. 

 
 
Passwort eingeben 
 

 
             Taste 5s betätigt halten 

 
 
 

 

 

4.1.2 Dateneingabe wählen 

 
Eingabemenü aktivieren 
 
 
 
Dateneingabe wählen 
 
 
 
 
Gewählte Programmierung 
aktivieren 
 

 
             Taste 5s betätigt halten 

 

 

Passwort 
 
 

Passwort 
ABC1 

Parameterlisten 
 
 

Parameterlisten 
Personal ID 
Konfiguration 

Etikettendrucker 

Zur Programmierung und zur Konfiguration muss der automatische Betriebsmodus eingestellt und Folie eingelegt sein! 
 

Parameterlisten 
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4.1.2.1 Die Parameterliste  
 

Es können 99 durchnummerierte Listen erstellt werden, mit unterschiedlichen Werten der 
Siegeltemperatur, der Siegelzeit und der Länge der zu produzierenden Verpackung. 
Zusätzlich ist ein auf das Verpackungsmaterial abgestimmter Prozessmode einstellbar: 
 
Prozess performance PER 

Ablauf 
Schritt 1 Versiegeln der Folie 
 Schneiden der Folie  
Schritt 2 Auswurf der gefertigten 

Verpackung 

Empfohlen für Folienmaterial: 
Klarsichtbeutel und -schläuche  
nach EN 868-5 und DIN EN ISO 11607-1 
Papierbeutel nach EN 868-4 

 
(auch mit Seitenfalte) 

 

 
Prozess economic ECO (Werkseinstellung) 

Ablauf 
Schritt 1 Schneiden der Folie 
Schritt 2 Versiegeln der Folie  
Schritt 3 Auswurf der gefertigten 

Verpackung 

Empfohlen für Folienmaterial: 
Klarsichtbeutel und -schläuche  
nach EN 868-5 und DIN EN ISO 11607-1 
Papierbeutel nach EN 868-4 

 
HDPE (z.B. Tyvek™, 1059B, 1073B und 2FS) 
(auch mit Seitenfalte) 

   

 
Prozess sensitive SEN 

Ablauf 
Schritt 1 Schneiden der Folie 
Schritt 2 Rücktransport der 

Folienrolle um ca. 10 mm 
Schritt 3 Versiegeln der Folie 
Schritt 4 Auswurf der gefertigten 

Verpackung 

Empfohlen für Folienmaterial: 
HDPE (z.B. Tyvek™, 1059B, 1073B und 2FS) 
 
Sehr temperaturempfindliches Folienmaterial 

 
 
(auch mit Seitenfalte) 

   

 
Prozess ultra sensitive ULT 

Ablauf 
Schritt 1 Versiegeln der Folie 
 Schneiden der Folie  
Schritt 2 Transport der gefertigten 

Verpackung, Position der 
Siegelnaht unter der 
Auswurfrolle 

Schritt 3 Auskühlen der Siegelnaht 
entspreched der 
eingestelltenKühlzeitzeit  

Schritt 4 Auswurf der gefertigten 
Verpackung 

 
 

Empfohlen für Folienmaterial: 
 
 
 

   
 
 
 
 

 
Prozess cutting only CUT 

Ablauf 
Schritt 1 Schneiden der Folie 
Schritt 2 Auswurf der gefertigten 
                Verpackung 
Nach der Aktivierung dieses 
Prozessmode wird die 
Siegeltemperatur automatisch auf  
50°C eingestellt. 
Der Fußschalter ist gesperrt bis diese 
Temperatur erreicht ist. 
 
Fußschalter gesperrt:  
Prozess kann nicht gestartet werden 

 
 
Fußschalter frei:  
Prozess kann gestartet werden 

 
   

 

Prozess PER 
performance 
 
 

Prozess SEN 
sensitive  
 
 

Prozess ECO 
economic 
 
 

Prozess ULT 
ultra sensitive  
 
 

Prozess CUT  
cut only 
 
 

CUT                        180°C 
Solltemperatur        50°C 

04-03-14 CUT01 
0000/0150 200mm    
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4.1.2.1.1 Erstellen einer Parameterliste für Prozessmode PER,ECO und SEN 

 
 
Zuerst Folie einlegen wie unter  3.5.1 
und 3.5.2 beschrieben 
 
 
Nummer einer Parameterliste 
wählen beispielsweise Nr. 5 

 
 
 
Siegeltemperatur eingeben 
beispielsweise 135°C 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siegelzeit eingeben 
beispielsweise 1,0 s 

 
 
 
 
 
 
 
 
Verpackungslänge eingeben 
beispielsweise 300 mm 

 

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zur zweiten 
Stelle des Temperaturwertes 
bewegen 
 
 
 

2. Wert auf 3 stellen 
 
 
 

3. Cursor, durch Betätigen der 
Taste, zur dritten Stelle des 
Temperaturwertes bewegen 
 
 
 

4. Wert auf 5 stellen 
 
 
 

L01    T=135°C      t=1.5s 
l=0200mm    Ladj     ULT 

 

L05    T=180°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=180°C      t=2.0s 
l=0200mm                ECO 

 

L05    T=130°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=130°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=135°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zur zweiten 
Stelle des Längenwertes 
bewegen 
 
 
 2. Wert auf 3 stellen 
 
 
 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zur ersten 
Stelle der Siegelzeit bewegen 
 
 
 

2. Wert auf 1 stellen 
 
 
 

L05    T=135°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

Die kleinste, einstellbare 
Verpackungslänge ist 100 mm 
 
 
 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0300mm    Ladj    ECO 

 



 
  

 



  DEUTSCH 

hm 8000 AS  
hm 8000 AS-V 

Programmierung Kapitel 4 

 

V 2.02 9.694.035    Seite D 34 

 

 
Prozessmode bestimmen 
beispielsweise Prozessmode SEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 
 
 
 
Parameterliste speichern 
 
 
 
 
 
Dateneingabe verlassen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0300mm    Ladj    ECO
                  SEN 
                  ULT 
                  CUT 
                  PER 

Parameterliste 05 
gespeichert 

 
 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zum einem 
Zeichen des Prozessmode 
bewegen 
 
 
 2. Prozess wählen 
 
 
 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

Parameterlisten 
 
 

Anzeige für 5s 
 
 
 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0300mm    Ladj     SEN 

 

04-03-14 SEN05     135°C 
0000/0000  300mm   1.0s 
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4.1.2.1.2 Erstellen einer Parameterliste für Prozessmode ULTRA 
 

 
 
Zuerst Folie einlegen wie unter  3.5.1 
und 3.5.2 beschrieben 
 
 
 
 
 
Nummer einer Parameterliste 
wählen beispielsweise Nr. 5 

 
 
 
Siegeltemperatur eingeben 
beispielsweise 135°C 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siegelzeit eingeben 
beispielsweise 1,0 s 

 
 
 
 
 
 
 
 
Verpackungslänge eingeben 
beispielsweise 300 mm 

 

 
 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zur zweiten 
Stelle des Temperaturwertes 
bewegen 
 
 
 

2. Wert auf 3 stellen 
 
 
 

3. Cursor, durch Betätigen der 
Taste, zur dritten Stelle des 
Temperaturwertes bewegen 
 
 
 

4. Wert auf 5 stellen 
 
 
 

L01    T=135°C      t=1.5s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=180°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=180°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=130°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=130°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=135°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zur zweiten 
Stelle des Längenwertes 
bewegen 
 
 
 2. Wert auf 3 stellen 
 
 
 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zur ersten 
Stelle der Siegelzeit bewegen 
 
 
 

2. Wert auf 1 stellen 
 
 
 

L05    T=135°C      t=2.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

Die kleinste, einstellbare 
Verpackungslänge ist 100 mm 
 
 
 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0200mm    Ladj    ECO 

 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0300mm    Ladj    ECO 

 


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Prozessmode bestimmen 
beispielsweise Prozessmode ULTRA 

 
 
 
 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 
 
 
Kühlzeit einstellen 
Beispielsweise 15 s 
Werkseitige Einstellung: 10 s 

 
 
 
Eingestellte Kühlzeit 
übernehmen 

Parameterliste speichern 
 
 
 
 
 
Dateneingabe verlassen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0300mm    Ladj    ECO
                  SEN 
                  ULT 
                  CUT 
                  PER 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zum einem 
Zeichen des Prozessmode 
bewegen 
 
 
 2. Prozess wählen 
 
 
 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0300mm    Ladj    ECO 

 

Kühlzeit 
10 s 
 
 

Einstellbare Kühlzeit 
01s – 20 s 
 
 
 

Kühlzeit 
15 s 
 
 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0300mm    Ladj      ULT 

 

Parameterlisten  
gespeichert 

 
 Parameterlisten 
 
 

Anzeige für 5s 
 
 
 

04-03-14 ULT05     135°C 
0000/0000  300mm   1.0s 
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4.1.2.1.2.1 Optionale Verpackungslängenkalibrierung „Ladj“ 
 

 
 
 
Längenkalibrierung aktivieren 
 
 
 
 
Fußschalter betätigen 
 
 
 
 
 
 
 
Verpackungslänge messen 
 
 
 
 
 
 
Bei Abweichung >= ± 3 mm 
beispielsweise +10 mm 

 
 
 
 
 
 
 
 
Eingestellten Wert 
übernehmen 
 
 
 
 
 
 
Parameterliste speichern 
 
 
 
 
Dateneingabe verlassen 
 

 

 

Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zur 
Anzeige „Ladj“ bewegen 
 
 
 

L05    T=180°C      t=2.0s 
l=0200mm  Ladj      ECO 

 



 
  

 

Es wird eine Verpackung mit einer Länge von 1000 mm 
gefertigt 
 
 
 

1000 mm 
 
 
 

Längenkalibrierung  
l=1000mm          

 

1. Cursor, durch mehrmaliges 
Betätigen der Taste, zur dritten Stelle 
des Längenwertes bewegen 
 
 
 

2. Wert auf 1 stellen 
 
 
 

Längenkalibrierung  
L=1000mm          

 

Längenkalibrierung  
L=1010mm          

 

L05    T=135°C      t=1.0s 
l=0300mm  Ladj      ECO 

 

Parameterlisten  
gespeichert 

 
 

Parameterlisten 
 
 

Anzeige für 5s 
 
 
 


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4.1.2.2 Eingabe Personal ID 

 
 
 
Dateinummer wählen 
beispielsweise 2 
 
 
 
 
 

Dateinummer aktivieren 
 
 
Benutzername eingeben 
beispielsweise „Sun 
 
 
 
 
 
Eingabe übernehmen 
 
 
Passwort eingeben 
beispielsweise „12345 
 
 
 

Eingabe übernehmen 

 
 
 

Benutzerrechte vergeben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vergabe aktivieren 

           
 
 
 
 

 

Passwort 
 

Name alphanumerisch 
max. 20-stellig 
 
 
 

Passwort alphanumerisch 
max. 5-stellig, keine Leerzeichen 
 
 
 

Personal ID 
1 Moon 
 

Personal ID 
2 -------------- 

Eingabe Namen 

Passwort 
***** 

Benutzerrechte 
User 

Eingabe Namen 
Sun 

Benutzerrechte 
USER 
ADMIN 
SCAN ONLY 

Benutzer Rechte Keine Rechte 

USER Tasten: 
 
 
Funktionen: 
 
 Auswahl einer Parameterliste 
 

 Änderung Parameterliste 
 Gerätekonfiguration 
 Druckerkonfiguration 

ADMIN Tasten: 
 
 
Funktionen: 
 
 Auswahl einer Parameterliste 
 Änderung einer Parameterliste 
 Gerätekonfiguration 
 Druckerkonfiguration 

 

SCAN ONLY Tasten: 
 
 
Funktionen: 
 
 Folie einlegen 
 

NUR MIT BARCODELESEGERÄT 

 

 log in / log out 
 Auswahl einer Parameterliste 
 Änderung einer Parameterliste 
 Eingabe Verpackungslänge/Verpackungsmenge 
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4.2 Konfiguration der Beutelproduktionsmaschine 

4.2.1 Konfigurationsmenü   

 
Eingabemenü aktivieren 
 
 
 
Menüpunkt Konfiguration 
wählen 
 
 
 
 
Konfigurationsmenü aktivieren 
 
 
 
Konfiguration wählen 
 
 
 
Konfiguration aktivieren 
 

 
   

 

  

 
4.2.1.1 Anzeige-Kontrast 

 
Anzeigekontrast einstellen 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

 

 

Parameterlisten 
 
 

Parameterlisten 
Personal ID 
Konfiguration 
Etikettendrucker 

Sprache 
Siegelrand 
Anzeige Kontrast 
Datum Format 
Datum & Zeit 
Maßeinheit 
Stand by 
 

 Anzeige-Kontrast 
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4.2.1.2 Auswahl der Sprache 

 
 
Sprache wählen 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

 

 
4.2.1.3 Auswahl des Datumsformates 

 
 
Datumsformat wählen 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 

 
4.2.1.4 Änderung des Datums oder der Uhrzeit 

 
 
 
Datum ändern 
beispielsweise der Tag 04 auf 05 

 
 
 
 
 
 
 
Änderung übernehmen 
 

 
         
 
 
 

 

 
4.2.1.5 Auswahl der Maßeinheit 

 
 
Maßeinheit wählen 
 
 
 
Auswahl übernehmen 

 
   
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Datum Format 
TT-MM-JJJJ  
MM-TT-JJJJ  
JJJJ-MM      
MM-JJJJ  
JJJJ   
JJJJ-MM-TT  
Jan-TT-JJJJ  

Datum & Zeit 

TT-MM-JJ   hh.mm 
04-03-14     12.46 

1. Cursor, durch Betätigen der 
Taste, zur zweiten Stelle des 
Tages bewegen 
 
 
 
2. Wert auf 5 ändern 
 
 
 

TT-MM-JJ   hh.mm 

05-03-14     12.46 

Maßeinheiten                
EU 
US 

EU 
Temperatur [°C]    
Anpresskraft [N] 
 
US 
Temperatur [°F]    
Anpresskraft [lbf] 
 

Sprache         
D 
GB 
F 
I 
E 
P 
Fi 
NL 
TR 
CN (print only) 
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4.2.1.6 Stand by 

 
Zeit bis zur Abschaltung der 
Siegeltemperatur wählen 
werkseitige Einstellung 10 min 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 
 
 
Stand by- Funktion aktivieren 
oder deaktivieren 
werkseitige Einstellung: Deaktiviert 
 
 
Einstellung übernehmen 
 
 
 
Bei 3 Stunden Stillstand, 
automatisches Absenken der 
Siegeltemperatur bis zur 
Umgebungstemperatur und 
automatisches Ausschalten 
 
aktivieren oder deaktivieren 
werkseitige Einstellung: Aktiviert 
 
Einstellung übernehmen 

 
   
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Stand by nach                
010 min 
 
Einstellung 
10 min bis 120 min 
 
 
 
Stand by aktivieren 

NEIN 

Aktivierung oder 
Deaktivierung einstellen 
 

stand by aktivieren 
JA/NEIN 

Aktivierung oder 
Deaktivierung einstellen 
 

auto switch off 

JA/NEIN 

auto switch off 
JA 

auto switch off 
NEIN 
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4.3 Programmierung des Etikettendruckers 

 

4.3.1 Menüpunkt Dateneingabe 

 
Eingabemenü aktivieren 
 
 
 
Menüpunkt Etikettendrucker 
wählen 
 
 
Menüpunkt Etikettendrucker 
aktivieren 
 
 
 
Menüpunkt Dateneingabe 
wählen 
 
Menüpunkt Dateneingabe 
aktivieren 
 
 
Datenbereich wählen 
 
 
 
 
Datenbereich aufrufen 

 
   

 

 

Parameterlisten 
 
 

Etikettendrucker 
Dateneingabe 
Datenaktivierung 
Konfiguration 

 

Dateneingabe 
Verfallszeit 
Charge 
Text 
CE 
Verpackungsbreite 
 

 
 

Parameterlisten 
Personal ID 
Konfiguration 

Etikettendrucker 
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4.3.1.1 Auswahl einer Verfallszeit 

 
 
Zeitspanne wählen 
werkseitige Einstellung 6 Monate 

 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 

 
4.3.1.2 Eingabe einer Chargenbezeichnung 

 
Chargendaten eingeben 
beispielsweise CH: 1 

 
 
 
 
Eingabe übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 

 
4.3.1.3 Eingabe eines Textes 

 
Text eingeben 
beispielsweise Test 

 
 
 
 
Eingabe übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 

 
4.3.1.4 Eingabe einer CE Information 

 
Text eingeben 
beispielsweise 123AS 

 
 
 
 
Eingabe übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 

 
4.3.1.5 Eingabe der Verpackungsbreite 

 
Verpackungsbreite eingeben 
beispielsweise 200 mm 

 
 
 
 
Eingabe übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 

Text 
  ------------ 

 

Text 
  Test 

 
alphanumerisch 
max. 20-stellig 
 
 
 

CE 
  ------------ 

 

CE 
  123AS 

 
alphanumerisch 
max. 20-stellig 
 
 
 

Charge 
  ------------ 

 

Charge 
  CH:1 

 
alphanumerisch 
max. 20-stellig 
 
 
 

Verfallszeit 
1   Monat 
3   Monate 
6   Monate 
12 Monate 
24 Monate 
60 Monate 

Verpackungsbreite 
000 mm 

 

Verpackungsbreite 

200 mm 
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4.3.2 Menüpunkt Datenaktivierung 

 
Eingabemenü aktivieren 
 
 
 
Menüpunkt Etikettendrucker 
wählen 
 
 
Menüpunkt Etikettendrucker 
aktivieren 
 
 
 
Menüpunkt Dateneingabe 
wählen 
 
Menüpunkt Dateneingabe 
aktivieren 
 
 
Datenbereich wählen 
 
 
 
 
Datenbereich aufrufen 

 
   

 

 

 

Parameterlisten 
 
 

Etikettendrucker 
Dateneingabe 
Datenaktivierung 
Konfiguration 

 

Datenaktivierung 
Datum 
Verfallszeit 
Charge 
Bedienernamen 
Text 
Stückzähler 
CE  

 
 

Parameterlisten 
Personal ID 
Konfiguration 

Etikettendrucker 



  DEUTSCH 

hm 8000 AS  
hm 8000 AS-V 

Programmierung Kapitel 4 

 

Seite D 45 9.694.035 V 2.02 

 

 
4.3.2.1 Datum 

 
 
Aktivität wählen 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

 

 
4.3.2.2 Verfallszeit 

 
 
Aktivität wählen 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

 

 
4.3.2.3 Charge 

 
 
Aktivität wählen 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

 

 
4.3.2.4 Bedienername 

 
Aktivität wählen 
 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

 

 

 

Datum 

drucken 

Datum 
nicht drucken 

Verfallsfrist 

drucken 

Verfallsfrist 
nicht drucken 

Charge 
drucken 

Charge 
nicht drucken 

Bediener ID 
drucken 

Bediener ID 
nicht drucken 
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4.3.2.5 Stückzähler 

 
 
Aktivität wählen 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 
 
 

 
   

 

 
4.3.2.6 CE 

 
 
Aktivität wählen 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

 

 

CE 
drucken 

CE 

nicht drucken 

Stückzähler 

drucken 

Stückzähler 
nicht drucken 

 Gedruckt wird die aktuelle Stückzahl 

04-03-14 ECO01   180°C 
0150/0150  200mm  2.0s 
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4.4 Konfiguration des Etikettendruckers 

 

4.4.1 Konfigurationsmenü 

 
Eingabemenü aktivieren 
 
 
 
Menüpunkt Etikettendrucker 
wählen 
 
 
Menüpunkt Etikettendrucker 
aktivieren 
 
 
 
Menüpunkt Konfiguration 
wählen 
 
Menüpunkt Konfiguration 
aktivieren 
 
 
Konfiguration wählen 
 
 
 
 
Konfiguration aufrufen 

 
   

 

Parameterlisten 
 
 

Etikettendrucker 
Dateneingabe 
Datenaktivierung 
Konfiguration 

 

Drucker Ein/Aus 
Druckmodus 
Etikettengröße 
Informationsfeld 
 
 

Parameterlisten 
Verfallsfrist 
Personal ID 
Charge 
Text 
CE 
Konfiguration 

Etikettendrucker 
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4.4.1.1 Drucker ein-oder ausschalten 

 
Aktivität wählen 
 
 
 
 
 
Aktivität übernehmen 
 

 
   

 

 
4.4.1.2 Druckmodus 

 
Druckmodus wählen 
Werkseinstellung Standard 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Druckmodus übernehmen 
 

 
   

 

 
4.4.1.3 Auswahl Etikettengröße 

 
Etikettengröße wählen 
Werkseinstellung 55 mm x 33 mm 

 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

 

Drucker 
ein 

Drucker  

aus 

Druckmodus  
Standard 

Druckmodus  
automatisch 

Der Etikettendruck wird 
nach Betätigung der 
Taste ausgelöst  
 
 

Der Etikettendruck wird im 
manuellen und automatischen 
Betriebsmodus der Maschinen 
nach jeder Verpackung ausgelöst  
 
 

Etikettengröße 
60mm x 45 mm          1 
49 mm x 38 mm         2 
55 mm x 33 mm         3 
 

Druckmodus  

manuell 

Der Etikettendruck wird nur im 
manuellen Betriebsmodus der 
Maschine nach jeder 
Verpackung ausgelöst  
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4.4.1.4 Informationsfeld 

 
Informationsfeld wählen 
Werkseinstellung 1 

 
 
 
 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
   

Information  
Signatur 

Information  

Leer 
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4.4.1.5 Etikettendaten  

 
Etikett 1 Größe 55 mm x 33 mm (Werkseinstellung)               Etikett 2 Größe 60 mm x 45 mm  
 

        

Etikett 3 Größe 49 mm x 38 mm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nomenklatur 
 

Symbol Bedeutung Hinweis 

 
            Chargenbezeichnung  

 
 

Verfallsfrist  

 
 

Datum und Uhrzeit  

 
 

Personalidentifikation  

 
 

Text  

[ mm] 
Verpackungslänge 

x  
Verpackungsbreite 

 

 

1.2.3.. 
Stückzähler  

 

CE 
CE-Information  

 

Informationsfeld 
Dieses Feld kann wahlweise angezeigt oder nicht angezeigt 
werden 

 

 

Freigabe: 

 Siegelparameter okay 

  13-000001 

  18.02.2014 
    

  17.08.2014 
 

    Miller 
    

    Text 
    

CE         EN 8980 
    

1..2..3   00150 
    

Freigabe: 

[ mm ]  200x50 
    

 Siegelparameter okay 

13-000001 

18.02.2013 
    

17.08.2013 
 

S
T

E
A

M
=

B
R

O
W

N
 

Freigabe: 

 Verpackungssystem freigegeben 

13-000001 

18.02.2013 
    

17.08.2013 
 

Freigabe: 
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4.5 Statusanzeigen 

4.5.1 Anzeige des absoluten Stückzählers und der Betriebsstunden 

 
Statusanzeige aktivieren 
 
 
Anzeige aktivieren 
 
 
Anzeige verlassen 

 

4.5.2 Anzeige der Prozessparameter 

 
Statusanzeige aktivieren 
 
 
Anzeige aktivieren 
 
 
Anzeige verlassen 
 

 
              
 
 
 

 

 

 

00001000 
000010 h 38 min 
 

T=180°C            F=320N 
t=2.0s 

 

weitere Taste 

 

Absolute Stückzahl 
 
 
 
Betriebsstunden 
 
 
 

weitere Taste 
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4.6 Erfassung der Prozessdaten mit dem USB Stick 

Mit einem USB Stick können die Prozessdaten für jede gefertigte Verpackung aufgezeichnet 
werden. 
Die Daten werden im Format *.csv auf den USB Stick geschrieben und werden mit einem 
Texteditor wie beispielsweise dem Windows Texteditor oder Windows Wordpad, oder mit  
einem Tabellenkalkulationsprogramm wie beispielsweise Windows Excel, angezeigt. 
 
Anzeigebeispiel 
 
machine:  hm 8000 AS-V 
software:  308.04.02 

 
State Date and Time Temp[°C] Press[N] Time[s] User PceCntr Charge Text S/N Proc 

OK 28.10.14 10:04 180 320 2.0 Moon 1022 113A test 444555 ECO 

OK 28.10.14 11:15 181 316 2.0 Moon 1023 113A test 444555 ECO 

not OK 28.10.14 11:15 160 320 1.5 Sun 1024 114B test 444555 ECO 

OK 28.10.14 13:31 181 321 1.5 Sun 1025 116C test 444555 ECO 

OK 28.10.14 13:31 179 321 1.5 Sun 1026 116C test 444555 ECO 
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5 Störbeseitigung und Wartung 

5.1 Checkliste zur Störbeseitigung 

 

 

 

 

Fehler Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
Anzeige  zeigt keine Daten 
 
 
 

Maschine nicht eingeschaltet 
 
Spannungsversorgung nicht 
angeschlossen 

Maschine einschalten 
 
Spannungsversorgung anschließen 

Maschine heizt nicht 
 
 
 

Maschine nicht eingeschaltet 
 
Spannungsversorgung nicht 
angeschlossen 
 
Keine Parameterliste gewählt oder 
erstellt 
 
Heizstempel nicht angeschlossen 
 
Steuerkarte defekt 
 
Anzeige einer Fehlermeldung 

Maschine einschalten 
 
Spannungsversorgung anschließen 
 
 
Parameterliste wählen oder erstellen 
 
 
Heizstempel anschließen* 
 
Steuerkarte austauschen* 
 
Fehlermeldung bestätigen 
Gerät aus/ein schalten 

Produktionsprozess startet 
nicht 
 
 
 

Keine Stückzahl eingegeben 
 
Eingegebene Stückzahl erreicht 
 
Fußschalter nicht betätigt 
 
Solltemperatur nicht erreicht 
 
 
Fußschalter defekt 
 
Steuerkarte defekt 

Stückzahl eingeben 
 
Stückzahl neu eingeben 
 
Fußschalter betätigen 
 
Warten bis Solltemperatur erreicht wurde 
 
 
Fußschalter austauschen* 
 
Steuerkarte austauschen* 

Schnittkante der Verpackung 
ist rauh oder uneben 

Gewählter Prozessablauf für 
Folienbeschaffenheit ungeeignet 

In der entsprechenden Parameterliste 
Prozess ECONOMIC wählen  

Verpackung wölbt sich auf 
 

Gewählter Prozessablauf für 
Folienbeschaffenheit ungeeignet 

In der entsprechenden Parameterliste 
Prozess SENSITIVE wählen 

Verpackung knickt während 
des Abkühlens an der 
Siegelnaht ab 
 

Gewählter Prozessablauf für 
Folienbeschaffenheit ungeeignet 

In der entsprechenden Parameterliste 
Prozess ULTRA SENSITIVE wählen 

Auswurf der Verpackung wird 
verzögert 

Prozessablauf ULTRA SENSITIVE ist 
eingestellt 

In der entsprechenden Parameterliste 
anderen Prozess wählen 

 

Die mit  *  gekennzeichneten Fehlerbehebungsvorschläge dürfen nur durch den Hersteller oder
 einen vom Hersteller autorisierten Servicepartner durchgeführt werden. 
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5.2 Informative Anzeigen der Beutelproduktionsmaschine 

Anzeige Ursache Reaktivierung 
 Gerät im stand by Modus 

 
Siegeltemperatur = 
Umgebungstemperatur 
 

 
 
 

  
Anzeige Ursache Reaktivierung 

 Gerät wird ausgeschaltet 
 
Wenn Siegeltemperatur = 
Umgebungstemperatur schaltet das 
Gerät aus 
 

 
 
 

 
Anzeige Ursache  

 Taste STOP zum Anhalten des 
Produktionsprozesses wurde betätigt 
 
Ein bereits gestarteter 
Produktionsprozess wird noch zu Ende 
geführt 
 

 
 
 

 
Anzeige Ursache  

 Taste STOP zum Anhalten des 
Produktionsprozesses wurde betätigt 
 
Ein bereits gestarteter 
Produktionsprozess ist zu Ende  
 
Es wird kein weiterer 
Produktionsprozess durchgeführt 
 

 
 
 

 
Anzeige Ursache  

 Anzeige während des Siegelprozesses 
im manuellen Bertriebsmodus 

 
 
 

 
Anzeige Ursache  

 Signalton nach Beendigung des 
Siegelprozesses im manuellen 
Bertriebsmodus 

 
 
 

 
 

 

stand by 
continue with ENTER 

 

Taste betätigen 

auto switch off 
continue with ENTER 

 

Taste betätigen 

Prozess wird 
angehalten 

 

Prozess ist 
gestoppt 

 

Siegeln 
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5.3 Fehlermeldungen der Beutelproduktionsmaschine 

 

 

 
 
 

5.3.1 Fehler Prozessparameter 

 
Siegeltemperatur außer 
Toleranz 
 

  

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 Temperaturfüher defekt 

 
Heizstempel 
 
Steuerkarte defekt 

Temperaturfühler austauschen* 
 
Heizstempel austauschen* 
 
Steuerkarte austauschen* 

 
 
Anpresskraft außer Toleranz 
Nur Gerät hm 8000 AS-V 
 

  

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 DMS Modul nicht abgeglichen / 

kalibriert 
 
Siegelstempel erreicht nicht seine 
Endposition 
 
DMS Modul defekt 
 
Steuerkarte defekt 

DMS Modul neu abgleichen / kalibrieren* 
 
 
Anpresskraft neu kalibrieren 
 
 
DMS Modul austauschen* 
 
Steuerkarte austauschen* 

 

 
Siegelzeit außer Toleranz 
Nur Gerät hm 8000 AS-V 

  

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 Siegelstempel schließt nicht 

 
 
Steuerkarte defekt 

Optosensor Position Siegelstempel 
Motor Siegelstempel 
 
Steuerkarte austauschen* 

 

 
Abweichung Solltemperatur 
> 210°C 

 . +
  

  

 Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
  

Steuerkarte defekt 
 
Steuerkarte austauschen* 

Bei Anzeige dieser Fehlermeldungen sollte als erste Maßnahme die Meldung bestätigt und dann 
das Gerät aus und wieder eingeschaltet werden!  
Die mit  *  gekennzeichneten Fehlerbehebungsvorschläge dürfen nur durch den Hersteller oder

 einen vom Hersteller autorisierten Servicepartner durchgeführt werden. 

Fehler 
Solltemperatur 

 

Fehler 
Anpresskraft 

Fehler 
Siegelzeit 

 

Fehler 
Übertemperatur 
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5.3.2 Fehler im  Fertigungsprozess 

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 Folienrolle am Ende 

 
Materialstau zwischen Folieneinzug 
und Verpackungsauswurf 
 
Motor Folienvorschub defekt 
 
Motor Verpackungsauswurf defekt 
 
Steuerkarte defekt 

Folienrolle tauschen 
 
Materialstau beseitigen 
 
 
Motor austauschen* 
 
Steuerkarte austauschen* 
 
Steuerkarte austauschen* 

 

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 Optosensoren Messerposition links 

 
Optosensoren Messerposition rechts 
 
 
Motor Transport Messerkopf defekt 
 
 
Steuerkarte defekt 

Optosensor tauschen* 
 
Optosensor tauschen* 
 
 
Motor austauschen* 
 
 
 
Steuerkarte austauschen* 

 

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 Optosensor Heizstempel 

 
 
 
Motor Transport Siegelstempel defekt 
 
 
 
Steuerkarte defekt 

Optosensor justieren* 
Optosensor tauschen* 
 
 
Motor austauschen* 
 
 
 
Steuerkarte austauschen* 

 

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
  

Motor Transport Siegelstempel defekt 
 
 
 
Steuerkarte defekt 

 
Motor austauschen* 
 
 
 
Steuerkarte austauschen* 

Fehler 
Materialstau 

 

Fehler 
Trennmesser 

 

Fehler Heizstempel 
Nullposition 

 

Fehler Heizstempel 
Endanschlag 

 

Diese Fehlermeldung kann nur nach entnommener Messerabdeckung und der Beseitigung des 
Materialstaus bestätigt werden. Erst danach stellt sich die Siegeltemperatur wieder auf den 
vorgegebenen Sollwert ein, nachdem die Maschine aus/ein geschaltet wurde. 

 
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5.4 Fehleranzeigen des Druckers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 

Signalleuchte  aus Drucker nicht eingeschaltet 
 
 
 

Drucker einschalten mit Taste  

 
 
 
 

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 

Signalleuchte  blinkt 

grün 

 
Gehäuseoberteil nicht geschlossen 
 
Etiketten nicht in Feed Position 

 
Gehäuseoberteil schließen 
  
Taste FEED/LINE betätigen 

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 

Signallleuchte  blinkt 

rot 

 
Etiketten nicht richtig eingelegt oder 
keine Etiketten 
 
Farbband wird nicht erkannt oder 
kein Farbband 
 

 
Etiketten richtig einlegen 
 
 
 
Farbband richtig einlegen 

Anzeige Mögliche Ursache Fehlerbehebung 
 

Signalleuchte  blinkt 

grün-rot 

 
Farbband geht zu Ende 
 
 

 
Neues Farbband einlegen 
  
 

5.5 hawo Kundendienst 

 

 
 Ihr hawo Kundendienst steht Ihnen Mo-Fr von 8:00 - 17:00 unter der 

Rufnummer  +49 (0)6261-9770-31 zur Verfügung.  
Fragen können Sie auch gerne an folgende E-mail Adresse richten: 
service@hawo.com 

 

  
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5.6 Wartungshinweise 

5.6.1 Hinweis auf die Generalüberholung der Maschine 

Wie alle technischen Maschinen unterliegt auch Ihre Maschine einem technischen Verschleiß. 
Um ständige Einsatzbereitschaft zu gewährleisten sollte Ihre Maschine regelmäßig durch eine 
sachkundige Person überprüft und min. einmal jährlich durch den Hersteller oder einen vom Hersteller 
autorisierten Servicepartner gewartet und kalibriert werden. 
 
Der Zeitpunkt für diesen Wartungshinweis ist auf 1 Jahr oder 500.000 Verpackungen eingestellt. 
Ab dem dreißigsten Tag vor Erreichen dieses Datums wird nach jedem Einschalten der Maschine auf 
den fälligen Termin hingewiesen. 
Nach Durchführung kann das Wartungsdatum wie unter 5.8.1.2 beschrieben neu eigestellt werden. 
     

Hinweis vor Erreichen des 
eingestellten 
Wartungsdatums 
 
 

Hinweis bei Erreichen des 
eingestellten 
Wartungsdatums  
 
 
 
Wartungshinweis verbergen 
 

 
 
 

    
 
 

5.6.2 Hinweis auf  die Reinigung der Maschine 

 
Dieser Hinweis erscheint nach einer Fertigungsmenge von 30.000 Stck. 
Danach sollte die Maschine von einer sachkundigen Person geöffnet und gereinigt werden. 
     

 

Hinweis bestätigen 
 
 
 
Reinigung mit ja bestätigen 
 

 
 

    
 
 

  

       Wartung in 

       30 Tag(en)                   

       W A R T U N G                    

04-03-14 ECO       180°C 
0000/0150  200mm  2.0s 

 

Maschine 
reinigen                    

04-03-14 ECO       180°C 
0000/0150  200mm  2.0s 

 

Maschine gereinigt 
ja 
nein               
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5.7 Ersatzteildienst 

 Ersatzteilbestellung ganz einfach per Fax: 
 

1. Bitte folgende Seiten entsprechend dem benötigten Teil kopieren  
    Wartungs- und Verschleißteile Seite 60 

              Ersatzteile                                 Seite 61 
2. Maschinennummer S/N eintragen 
3. Maschinentyp Type eintragen 
4. Anschrift, e-mail Adresse und Bestellnummer eintragen 
5. Benötigte Artikel markieren 
6. Benötigte Stückzahl eintragen 
7. Bestellung unterschreiben 
8. Bestellung mailen an service@hawo.com  
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 



 

 

An: 
 
 

 Absender: 
 
 

 
e-mail 

  

   

Ihre Bestell-Nr. _________________ Datum _______________ 

Maschinentyp _________________ Seriennummer _______________ 

 

 

 
Bezeichnung 

 
Art.Nr 

 
Stck. 

 
 

 

 
Ersatzmesser  
 

 
2.593.006 

 

 

 

 
Messerbaugruppe 
 

 
1.629.027 

 
 

 

 

 
Siegelstempel unten 
 

 
1.616.057 

 
 

 

 

 
Siegelstempel oben 
 

 
1.616.058 

 
 

 

 

 
Schneidebaugruppe 
 

 
1.629.028 

 
 

 

 

 
Steuerkarte 
 

 
1.461.021 

 

 

 

 
Anzeigekarte 
 

 
1.410.017 

 
 

 

 

 
DMS Steuerkarte 
 

 
1.410.089 

 

 

 

 
 
 

  

 

 

 
 
 

  

 Etikettendrucker     

 

1 Rolle Sandwich-Etiketten 55x33 
 (1000 Stck.) 
LABEL L STEAM 

6.812.070 
 

 
1 Rolle Sandwich-Etiketten 60x45 
 (1000 Stck.) 
 

6.812.072 
 

 
1 Rolle Sandwich-Etiketten 49x38 
 (1000 Stck.) 
 

6.812.046 
 

 
 
Farbband 
 

6.813.300 
 

 
 
 
Unterschrift  __________ 



 

 

 
An: 
 
 

 Absender: 
 
 

 
e-mail 

  
 

   

Ihre Bestell-Nr. _________________ Datum _______________ 

Maschinentyp _________________ Seriennummer _______________ 

 

 

 
Bezeichnung 

 
Art.Nr 

 

 
Stck. 

 
 

 

Opto- Sensor 
Siegelstempel unten 
Folieneinzug 
Messerbaugruppe links 

 
1.561.012 

 

 

 

Opto- Sensor 
Siegelmodus 
Messerbaugruppe rechts 
 

 
1.561.013 

 

 

 

 
Schrittmotor  
Siegelstempel  
 

 
1.212.029 

 

 

 

 
Schrittmotor  
Folieneinzug   
    

 
6.212.034 

 

 

 

 
Motor Schneidemesser 
 

 
6.212.032 

 

 

 

 
Motor Verpackungsvorschub 
 

 
6.212.033 

 

 

 

 
Kraftmesszelle 
 

 
6.430.004 

 

 

 

 
Folientastatur 
 

 
2.880.251 

 

 

 
 

 
Reedkontakt Messerabdeckung rechts 
 

 
6.543.011 

 

 

 

 
Reedkontakt Messerabdeckung links 
 

 
  1.592.024 

 

 

 

 
Spannungsversorgung 
 

 
6.533.003 

 

 

 

 

Lüfter rechts 
 

 

6.212.035 
 

 

 

 

Lüfter links 
 

 

6.212.037 
 

 

 

 

Fußschalter 
 

 

1.592.008 
 

 
 
Unterschrift        _____________________
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5.8  Hinweis für den  Austausch von Verschleiß- und Ersatzteilen 

5.8.1  Austausch der Etikettenrolle 
 
Drucker ausschalten und STECKER DER SPANNUNGSVERSORGUNG ZIEHEN! 
 
 
 

 
Schritt 1  
Gehäuse öffnen 
 

Seitliche Verriegelungen  nach vorne ziehen 

und Gehäuseoberteil nach hinten klappen  

 
 
 
 

 

 
Schritt 2  
Etikettenführung öffnen 
 

Hebel  der Etikettenführung  nach hinten 

schieben und Etikettenführung öffnen  
 
 
 
 
 
 

 

 
Schritt 3  
Etikettenrolle einlegen 
 
 

 Bedruckbare Seite nach oben! 

 
 
 
 
 

 

 
Schritt 4  
Etikettenführung schließen 
 
Trägerband 4 Etikettenlängen nach vorne ziehen 

Hebel  der Etikettenführung nach hinten 

schieben und Etikettenführung an Trägerband 

anpassen  

 
 

 

 

 

 

 
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Schritt 5 
Einzelspender öffnen 
 

Einzelspender  nach oben drücken  und 

nach vorne klappen  

 
 
 
 

 

 
Schritt 6  
Trägerband einführen 
 

Trägerband  über die Spenderrolle  durch 

den Spalt  zwischen Drucker und 

Einzelspender soweit durch ziehen, bis sich das 
erste Etikett ca. 10mm vor der Spenderrolle 
befindet 
 
 
 
 
 

 

 
Schritt 7  
Einzelspender schließen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Schritt 8  
Gehäuse schließen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
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Schritt 9 
Testetikett 
 

Drucker einschalten  

Ist die Kontrollleuchte  grün, Taste „Feed“  
einmal betätigen. 
 
Danach kann ein einzelnes Etikett entnommen 
werden 
 
 
 
 

 

 
 

 

  
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5.8.2  Austausch des Farbbandes 
 
Drucker ausschalten und STECKER DER SPANNUNGSVERSORGUNG ZIEHEN! 
 

 
Schritt 1  
Gehäuse öffnen 
 

Seitliche Verriegelungen  nach vorne ziehen 

und Gehäuseoberteil nach hinten klappen  

 
 
 
 

 

 
Schritt 2  
Farbbandhalterung öffnen 
 

Verriegelung  der Farbbandhalterung nach 

unten ziehen 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Schritt 3  
Farbbandhalterung ausklappen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
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Schritt 4  
Farbband einlegen 
 

Farbbandrolle auf die rechte Rollenhalterung  
drücken. 

Farbbandrolle auf die linke Rollenhalterung  
drücken, dabei die Farbbandrolle so drehen, dass 

die Nase der linken Rollenhalterung  in die 

Kerbe des Rollenkerns  einrastet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Schritt 5 
Leeren Rollenkern einlegen 
 

Rollenkern auf die rechte Rollenkernhalterung  
drücken. 

Rollenkern auf die linke Rollenkernhalterung  
drücken, dabei den Rollenkern so drehen, dass die 

Nase der linken Rollenkernhalterung  in die 

Kerbe des Rollenkerns  einrastet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
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Schritt 6  
Farbband auf leerem Rollenkern befestigen 
 

Farbband  entsprechend der Abbildung über 

den Druckkopf  ziehen und mit dem Klebeband 

am leeren Rollenkern  befestigen. 

 

Rollenkernhalterung  in die gezeigte Richtung 

drehen und dabei das Farbband etwas aufwickeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Schritt 7 
Gehäuse schließen 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

  
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5.9 Servicemenü 

5.9.1  Serviceeinstellung wählen 

 
Maschine ausschalten 
 
 
Servicemenü aktivieren 
Beide Tasten gedrückt halten und 
Gerät dabei einschalten 

 
 
 
Menüpunkt wählen 
 
 
 
 
Menüpunkt aktivieren 
 
 
 

 
              
 
 
 

 

 

 

Servicemenü 
Anzeige-Kontrast 

Speicher löschen 

Messertausch 

Very first time 

LogOut Zeit 

Anlaufsperre 

Wartung 

Längen-Kalibrierung 

Anpresskraft 

Temp.-Kalibrierung 

Service Menü 
Anzeige-Kontrast 
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5.9.1.1 Einstellung Wartungsdatum 

 
 
Wartungsdatum einstellen 
werkseitige Einstellung 1 Jahr + 1 Tag 

 
 
 
Eingabe übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 

 
5.9.1.2 Funktion very first time 

 
 
Funktion aktivieren oder 
deaktivieren 

Wird die Grundeinstellung aktiviert, so 
müssen nach dem allerersten 
Einschalten folgende Einstellungen 
durchgeführt werden: 
 
Sprache 
Datum und Uhrzeit 
Maßeinheit  

 
 
 
Einstellung übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 
5.9.1.3 LogOut Zeit, automatisches Löschen des Bedienercodes 

 
Auswahl 
Aktivierten Bedienercode 
automatisch löschen 

Erfolgen keine Siegelungen so wird 
der eingegebene Bedienercode nach 
dieser Zeit automatisch gelöscht 

 
 
Eingabe 
löschen nach einer Zeit von 
maximal 60 min 
 
 
Eingabe übernehmen 
 
 
 
Auswahl 
Aktivierten Bedienercode nicht 
automatisch löschen 

 
 
Auswahl bestätigen 

 
              
 
 
 

TT-MM-JJ   Wartung 
04.03.2015 
 
 

very first time 
JA 
NEIN 
 

   löschen 
JA 

Zeit [min] 
01 

   löschen 

NEIN 
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5.9.1.4 Funktion Anlaufsperre 

 
 
Funktion aktivieren oder 
deaktivieren 

 
 
 
Einstellung übernehmen 
 

 
              
 
 
 

Anlaufsperre 
JA 
NEIN 
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5.9.1.5  Funktion Speicher löschen 

 
 
Funktion ausführen oder nicht 
ausführen 

Folgende gespeicherten Daten werden 
gelöscht: 
 
Bedienernamen mit Passwort 

 
 
Auswahl übernehmen 
 

 
              
 
 
 

 

 

Speicher löschen 
JA 
NEIN 
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6 Technische Daten 

6.1 Steckerbelegung der Steuerkarte 1.461.021 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 2 3 
4 5 

6 

7 

8

 

1  9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 
22 
 
 
 
 
 
 
22 

24 

25 

1 Ethernet 

2 USB B 

3 USB A 

4 RS 232 PC/Barcodelesegerät 

5 RS 232 Drucker 

6 Spannungsversorgung 24V 

7 Ü-Temperaturschutz 

8 Heizpatrone 

9 Fußschalter 

10 Optosensor Messer rechts 

11 Optosensor Siegelmodus 

12 Reedschalter Messer rechts 

13 Optosensor Messer links 

14 Sensor Folieneinzug 

15 Reedschalter Messer links 

16 Motor Folienvorschub 

17 Optosensor Siegelstempel 

18 ------------------- 

19 ------------------- 

20 Motor Siegelstempel 

21 Motor Messerkopf 

22 DMS Steuerkarte 

23 Motor Folienauswurf 

24 Thermoelement 

25 Anzeigekarte 

26 Not-Ausschalter 

27 Lüfter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

23 

26 

27 
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6.2 Schalt- und Verdrahtungsplan  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bezeichnung Artikelnummer 
1 Reedkontakt Messer links 1.592.024 

2 Reedkontakt Messer rechts 6.543.011 

3 Steuerkarte 1.461.021 

4 Siegelbaugruppe 1.616.057 

5 Optosensor Messer links 1.561.012 

6 Optosensor Messer rechts 1.561.013 

7 Fußschalter 1.592.008 

8 Kraftmesszelle 6.430.004 

9 Optosensor Siegelstempel 1.561.012 

10 Schrittmotor Folieneinzug 6.212.034 

11 Optosensor Siegelmodus 1.561.013 

12 Optosensor Papiereinzug 1.561.012 

13 Schrittmotor Siegelstempel 1.212.029 

14 Motor Schneidemesser 6.212.032 

15 Motor Verpackungsvorschub 6.212.033 

16 DMS Steuerkarte 1.410.089 

17 Anzeigekarte 1.410.017 

18 NOT-Ausschalter 6.561.026 

19 Lüfter links 6.212.037 

20 Lüfter rechts 6.212.035 

A 
Spannungsversorgung 
100-240V/24V 

 
6.533.003 

B Anschluss Spannungsversorgung  

C Ein-Aus Schalter  

 
 
 
 
 
 
 

1 

 
 
 
 
 
 
2
2 

2 

 
 
 
 
 
 
2
2 

3 

 
 
 
 
 
 
2
2 

5 

 
 
 
 
 
 
2
2 

6 

 
 
 
 
 
 
2
2 

7 

 
 
 
 
 
 
2
2 

8 

 
 
 
 
 
 
2
2 

9 

 
 
 
 
 
 
2
2 

10 

 
 
 
 
 
 
2
2 

11 

 
 
 
 
 
 
2
2 

12 

 
 
 
 
 
 
2
2 

13 

 
 
 
 
 
 
2
2 

14 

 
 
 
 
 
 
2
2 

15 

 
 
 
 
 
 
2
2 

16 

 
 
 
 
 
 
2
2 

17 

 
 
 
 
 
 
2
2 

A 

 
 
 
 
 
 
2
2 

B 

 
 
 
 
 
 
2
2 

C 

 
 
 
 
 
 
2
2 

Schneiderbaugruppe 

Siegelbaugruppe unten 

Siegelbaugruppe oben 

a 

 
 
 
 
 
 
2
2 

b 

 
 
 
 
 
 
2
2 

c 

 
 
 
 
 
 
2
2 

a Übertemperatursensor Pt 100 

b Thermoelement 

c Heizpatrone 24V/200W 

 

4a 

 
 
 
 
 
 
2
2 

18 

 
 
 
 
 
 
2
2 

19 

 
 
 
 
 
 
2
2 

4b 

 
 
 
 
 
 
2
2 

20 

 
 
 
 
 
 
2
2 
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6.3 Spezifikationen 

Anschlussdaten 
Netzanschluss      [ V ] 100 - 240 

Netzfrequenz     [ Hz ] 50 / 60 

Leistungsaufnahme  max.  [ W] 221 

  

Mechanik 
Abmessungen    Länge   [ mm ] 
   Breite 
   Höhe  

740 
355 
240 

Gehäusedeckel Edelstahl AISI 304 

Gehäuseunterteil Metall, pulverbeschichtet 

Gewicht     [ kg ] 29 

Siegelnahtbreite    [ mm ] 12 

Siegelnahtlänge    [ mm ] 420 

Abstand zum Medizinprodukt   [ mm ] >30 
(gem. DIN 58953-7) 

Produktivität        [ Stck/min ] bis zu 15 

Einstellbare Stückzahl    [ Stck.] 1-1000 

Schneidelänge         [ mm ] 100-1000 

Prozessparameter/Siegelparameter 
Siegeltemperatur  max.  [ °C ] 220 

Abschalttoleranz Siegeltemperatur  [ °C ] ±5 

Anpresskraft  
( hm 8000 AS-V)     [ N ] 

 
>350 

Abschalttoleranz Anpresskraft 
(hm 8000 AS-V)     [ % ] 

 
±20 

Siegelzeit     [ s ] 0,5 – 10,0 

Abschalttoleranz Siegelzeit 
( hm 8000 AS-V)     [ % ] 

 
±10 

Temperatur-Regeltoleranz   [ % ] 2 

Elektronik und Kommunikation 
System Mikroprozessor 

Schnittstellen:              RS-232 
   USB A/B 
   Ethernet (LAN)  

 
ja 
 

Übertragungsgeschwindigkeit (Baudrate) 
serielle Schnittstelle PC 

9.600 

Elektrische Schutzklasse 3 

Umweltparameter 
Umgebungstemperatur      [ °C ] 5-25 

Wärmeabgabe     [ kJ/s] 0,1 

Lärmemission nach Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG Anhang I 1.7.4.2 u.)  [ dB/ A ] 

<70 

 



  DEUTSCH 

hm 8000 AS  
hm 8000 AS-V 

Konformitätserklärungen Kapitel 7 

 

V 2.02 9.694.035 Seite D 75 

 

7 Konformitätserklärungen 

7.1 CE- Konformitätserklärung der Beutelproduktionsmaschine 
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7.2 DIN EN ISO 11607-2 / DIN 58953-7 Konformitätserklärung 
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7.3 CE Konformitätserklärung Drucker 
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7.4 CE Konformitätserklärung Barcodelesegerät 
 

 

 

 


